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Tag der Städtebauförderung 2026 – Stadtentwicklung wurde bei einem Stadtrundgang erlebbar

Die erste Station beim Stadtrundgang war der Bahnhofsvorplatz.
� Foto: slapa & die raumplaner gmbh

Die Stadt Königs Wusterhausen lud 
ihre Bürgerinnen und Bürger unter 
dem Motto „Auf alten und neuen We-
gen durch Königs Wusterhausen“ zu 

einem gemeinsamen Stadtrundgang 
von der Innenstadt ins Neubaugebiet 
ein. Ziel war es, die geplanten Maß-
nahmen in den beiden Fördergebiets-

kulissen direkt vor Ort anschaulich 
zu machen und den Teilnehmenden 
zu vermitteln, wie sich die Gebiete 
zukünftig entwickeln könnten. Anlass 
war der bundesweite Tag der Städte-
bauförderung.
Der Bahnhof und die Bahnhofstraße 
sollen im Rahmen des Förderpro-
gramms „Lebendige Zentren“, bei 
dem Bund und Länder Fördermittel 
bereitstellen, zu einem lebendigen 
und vielseitig nutzbaren Standort wei-
terentwickelt werden. Unterstützt wird 
die Stadt bei ihrem Vorhaben von den 
Planungsbüros „slapa & die raum-
planer“, zuständig für die Gebietsbe-
treuung des Förderprogramms, sowie 
dem Büro „Gruppe Planwerk“ unter 
Beteiligung von „bgmr Landschaftsar-
chitekten“ und „ProStadt“, die derzeit 
einen Masterplan für das Bahnhofs-
umfeld und die Bahnhofstraße erar-
beiten.
Rund 30 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger nahmen am Stadtrund-
gang teil, um sich über den aktuellen 
Stand der Planungen zu informie-
ren. „Es geht heute nicht nur darum, 
Konzepte vorzustellen“, betonte der 
Dezernent für Bauen und Stadtent-
wicklung Christopher Eichwald. „Wir 
möchten die Bürgerinnen und Bürger 
mitnehmen und mit ihnen ins Ge-
spräch kommen.“ Angela Zybell, Lei-
terin des Amtes für Stadtentwicklung, 
Liegenschaften und Grünflächen, er-
gänzte, der Masterplan sei ein erster 
wichtiger Schritt, um die Lebensquali-
tät in der Innenstadt nachhaltig zu ver-
bessern. Noch in diesem Jahr soll mit 
der Fertigstellung des Masterplans die 
strategische Grundlage für die weitere 
Entwicklung der Innenstadt geschaf-
fen werden. Anschließend sollen die 
Maßnahmen schrittweise umgesetzt 
werden.

Lesen Sie weiter auf Seite 2.
Mehr als nur ein Standort für den Wochenmarkt: Der Brunnenplatz soll aufgewertet 
werden.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Aus dem Rathaus

Besonderes Interesse galt den Plänen 
für das Bahnhofsumfeld. „Der Bahn-
hofsvorplatz ist das Eingangstor zur 
Stadt“, erklärte Tabea Enderle von 
der „Gruppe Planwerk“. Ziel sei es, 
den Platz durch zusätzliche Sitzgele-
genheiten, mehr Begrünung und eine 
Überdachung zu einem attraktiven 
Aufenthaltsort zu entwickeln. Zwar 
müssten im Zuge der Umgestaltung 
einzelne Parkplätze geopfert werden, 
es würden jedoch selbstverständlich 
Alternativen geprüft. Dabei gelte es, 
die Interessen aller Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer – auch 
des Busverkehrs – gleichermaßen zu 
berücksichtigen. Auch das geplante 
Fahrradparkhaus wurde thematisiert. 
Angela Zybell erklärte, dass in der 
Vergangenheit trotz mehrfacher Aus-
schreibung bislang kein Unternehmen 
für die Umsetzung der Baumaßnahme 
gefunden werden konnte. Aufgrund 
der angespannten Haushaltslage sei 
eine kurzfristige Realisierung derzeit 
leider nicht möglich.
Die zweite Station des Rundgangs 
war der „Brunnenplatz“. Auch hier 
ist eine Aufwertung zu einem sozia-

len Treffpunkt vorgesehen. Mit neu-
en Sitzgelegenheiten am Brunnen, 
schattenspendenden Bäumen und 
einer Betonung der Sichtachse zum 
Nottekanal könnte der Platz neben 
dem Standort des Wochenmarktes 
künftig vielfältige Angebote bieten. 
Entlang der Gehwege sollen so ge-
nannte Pocket-Parks entstehen 
– kleine begrünte Flächen, die an-
gesichts der zunehmend heißer wer-
denden Sommer zur Verbesserung 
des Klimas in der Stadt beitragen 
können.
Von der Innenstadt führte der Spa-
ziergang weiter in das so genannte 
Neubaugebiet. Dort greift das Förder-
programm „Sozialer Zusammenhalt“. 
Obwohl das Viertel bereits über zahl-
reiche Grünflächen und ein kleines 
Wäldchen verfügt, wird es von vielen 
Menschen als wenig attraktiv wahr-
genommen. Entlang der direkten We-
geverbindung zwischen Innenstadt 
und dem Neubaugebiet sollen künftig 
zusätzliche Sitzgelegenheiten, Ab-
fallbehälter sowie die Sanierung der 
Gehwege die Aufenthaltsqualität ver-
bessern und die Verbindung insbe-

sondere für den Fuß- und Radverkehr 
attraktiver machen.
„Man kann Straßen auch so gestal-
ten, dass Fahrradfahrer und Fußgän-
ger Vorrang haben und Autos nur zu 
Gast sind“, zerstreute Benjamin Karl 
von DSK Deutsche Stadt- und Grund-
stücksentwicklungsgesellschaft mbH, 
die das Förderprogramm „Sozialer 
Zusammenhalt“ betreut, die Beden-
ken einiger Teilnehmenden, die auf 
Lücken im Fußwegenetz und die da-
raus möglicherweise resultierende 
Gefährdung hingewiesen hatten. In 
diesem Zusammenhang müsse auch 
die Parkraumsituation neu gedacht 
werden. Das für eine ganzheitliche 
Planung benötigte Konzept soll in die-
sem Jahr beschlossen werden. Eine 
Umsetzung wird abschnittsweise in 
den nachfolgenden Jahren erfolgen.
Der Stadtrundgang endete im Mehr-
generationenhaus am Fontaneplatz. 
Dort konnten die Teilnehmenden in di-
rekten Gesprächen mit Mitarbeitenden 
der Stadtverwaltung sowie Vertreterin-
nen und Vertretern der Planungsbüros 
weitere Fragen stellen und sich die 
Planungen erläutern lassen.

Wichtiges Statement für Vielfalt in der Gesellschaft
Traditionell wird am 17. Mai der Inter-
nationale Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- 
und Transphobie begangen. 

2005 wurde dieser Tag ins Leben ge-
rufen. Der Tag erinnert an den 17. Mai 
1990, als die Weltgesundheitsorgani-

sation Homosexualität aus dem Diag-
noseschlüssel für Krankheiten gestri-
chen hat. Seitdem hat sich viel getan 
in Bezug auf die Anerkennung und Ak-
zeptanz gleichgeschlechtlicher Part-
nerschaften und von Menschen, die 
sich nicht einem oder ihrem nach der 
Geburt zugeschriebenen Geschlecht 
zugehörig fühlen.
Die Regenbogenfahne ist zum Sym-
bol für Vielfalt, Toleranz und Akzep-
tanz dieser Menschen geworden. Am 
Montag ließ es sich Bürgermeisterin 
Michaela Wiezorek nicht nehmen, 
persönlich die Regenbogenflagge vor 
dem Rathaus der Stadt Königs Wus-
terhausen zu hissen. 
Unterstützung erhielt sie in diesem 
Jahr von Mitgliedern des Königs Wus-
terhausener Ortsverbands von Bünd-
nis 90/Die Grünen und weiteren Men-
schen.
„Es sind die Unterschiede, die uns 
ausmachen. Diese Unterschiede zu-
zulassen, auszuhalten und zu akzep-
tieren, sind die Herausforderungen, 
vor denen wir stehen“, sagte sie in ei-
ner kurzen Rede, während die Flagge 
nach oben gezogen wurde.

Die Regenbogenfahne ist ein Zeichen für Vielfalt in der Gesellschaft.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Erster Stadtempfang auf dem Funkerberg bringt Akteure der Stadtgesellschaft zusammen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Kinder sind wichtig. Ohne Nachwuchs 
gäbe es keinen Fortschritt und keine 
Weiterentwicklung. Kinder sind unse-
re Zukunft. Deshalb stehen die Mäd-
chen und Jungen der Stadt beim City-
Kinderfest in Königs Wusterhausen 
einmal im Jahr im Mittelpunkt. Am 6. 
Juni feiern wir anlässlich des Interna-
tionalen Kindertages das City-Kinder-
fest – erstmals im Stadion der Freund-
schaft. Dort gibt es nicht nur mehr 
Platz, sondern auch doppelt so viele 
Aussteller wie in den Vorjahren. Be-
sonders danken möchte ich in diesem 
Jahr den vielen treuen wie auch den 
neuen Partnern und Sponsoren. Ihre 
vielfältige und großzügige finanzielle 
Unterstützung ermöglicht es, dass alle 
Mitmachaktionen beim City-Kinderfest 
diesmal kostenfrei bleiben.
Die Kinder und ihre Familien können 
sich auf zwei Hüpfburgen, ein Kinder-
trampolin, zahlreiche Mitmachaktio-
nen, Angebote der Sportvereine, Tanz 
und Musik auf der Bühne und Feuer-
fahrzeuge zum Anfassen freuen. Ent-
decken Sie mit Ihren Kindern und En-
keln die Attraktionen des diesjährigen 
City-Kinderfestes.

Zwei Wochen später, am Sonntag, 21. 
Juni, öffnet das Museum Funkerberg 
erstmals wieder seine Türen für die 
Öffentlichkeit. 
Von 13 bis 17 Uhr können sich Inte-
ressierte in der neuen Dauerausstel-
lung umschauen und Vertrautes sowie 
neue Exponate entdecken. Neu sind 
auch der barrierefreie Eingangsbe-
reich und die Kasse mit dem Anden-
kenverkauf.
Fortschritt gibt es auch in einem ande-
ren Bereich der Stadt: Der Zoll hat mit 
dem Bau eines Einsatz- und Trainings-
zentrums in Königs Wusterhausen be-
gonnen. Anfang Mai durfte ich beim 
feierlichen ersten Spatenstich dabei 
sein. 
Obwohl unsere Stadt erst in der zwei-
ten Runde als Standort in Betracht 
kam, überzeugte die Geschwindigkeit, 
mit der Stadtverwaltung und Landkreis 
alle Wege für das Projekt geebnet ha-
ben. Mitte 2028 soll die Ausbildung 
der Zollbeamten im Königspark star-
ten – dann hoffentlich dicht neben der 
dann im Bau befindlichen Hauptfeuer-
wache und vielleicht sogar den ersten 
Wohngebäuden im Königspark.

Der Juni hält noch weitere Höhepunk-
te bereit. Die Stadt Königs Wuster-
hausen präsentiert sich gemeinsam 
mit der Gemeinde Schönefeld und der 
Stadt Wildau auf der Internationalen 
Luft- und Raumfahrtausstellung am 
BER. An den Publikumstagen, dem 
13. und 14. Juni, können Sie sich dort 
über das Zukunftsprojekt „Dahme-
stadt“ informieren. Zudem sind die drei 
Kommunen bei der Innovationsmeile 
am 27. Juni in Wildau vertreten und 
stellen die schienenlose Straßenbahn 
vor – ein Mobilitätsprojekt, das die drei 
Ortszentren direkt miteinander verbin-
den soll.
Erlauben Sie mir jetzt noch einen kur-
zen Ausblick auf den Juli. Schon am 
4. Juli wird die beliebte Höfenacht 
gefeiert. Einiges wird in diesem Jahr 
anders sein. Lassen Sie sich überra-
schen und genießen Sie die Zeit bis 
dorthin.

Ihre Michaela Wiezorek

Am 6. Mai 2026 lud Bürgermeisterin 
Michaela Wiezorek erstmals offiziell 
zum „Stadtempfang“ der Stadt Königs 
Wusterhausen in den historischen Ma-
schinensaal auf dem Funkerberg ein. 
Zahlreiche Gäste aus Politik, Feuer-
wehr, Gesundheitswesen, Soziales 
und Bildung, Kultur, Religion, Touris-
mus, Ehrenamt, Wirtschaft, Handel 
sowie von Verbänden, Kammern und 
Innungen folgten der Einladung. Ein-
gerahmt von den „Langen Kerls“ stand 
der Abend ganz im Zeichen des Aus-
tauschs und der Vernetzung.
Bürgermeisterin Michaela Wiezorek 
betonte in ihrer Ansprache die Bedeu-
tung eines starken Miteinanders und 
das Anliegen, die unterschiedlichen 
Bereiche der Stadtgesellschaft als „gro-
ßes Ganzes“ zu verstehen. Der Stadt-
empfang solle Raum für Begegnungen 
schaffen, neue Kontakte ermöglichen 
und bestehende Netzwerke stärken.
Auch die aktuelle Haushaltslage der 
Stadt wurde thematisiert. Dabei mach-
te die Bürgermeisterin deutlich, dass 
trotz finanzieller Herausforderungen 
weiterhin die Voraussetzungen ge-
schaffen werden müssten, um den An-
sprüchen an eine lebendige, lebens-
werte und zukunftsorientierte Stadt 
gerecht zu werden.

Besondere Anerkennung galt dem 
Ehrenamt, der Feuerwehr sowie den 
vielen engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, die das gesellschaftliche Le-
ben in Königs Wusterhausen prägen. 
Ebenso wurde der Wunsch geäußert, 
einen Stadtverein zu gründen, um das 
gemeinschaftliche Engagement weiter 
zu bündeln und zu stärken.

Als positives Beispiel für bereits funk-
tionierende Netzwerke wurde „Sport 
in KW“ genannt, wo Vereine und eh-
renamtliches Engagement aktiv un-
terstützt werden. Der Stadtempfang 
setzte damit ein Zeichen für Zusam-
menhalt, Toleranz, Vielfalt und den 
Mut, gemeinsam nach vorne zu den-
ken.

Bürgermeisterin Michaela Wiezorek begrüßt die Gäste beim Stadtempfang im Maschi-
nensaal auf dem Funkerberg.� Foto: Fotofusion Berlin
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Bildungsfachtag 2026 in Königs Wusterhausen
Bereits zum dritten Mal lud die Stadt 
Königs Wusterhausen Anfang Mai die 
rund 350 pädagogischen Fachkräfte 
der kommunalen Kitas und Horte zum 
Austausch über aktuelle Themen und 
Entwicklungen in der Bildungswelt ein. 
Veranstaltungsort war erneut die Fach-
hochschule für Finanzen. Den Namen 
der Veranstaltung hatte die Stadt in die-
sem Jahr bewusst von „Kitafachtag“ zu 
„Bildungsfachtag“ geändert – um damit 
ein Zeichen in die Bildungslandschaft 
zu senden, gemeinsam die Verant-
wortung für starke Bildungsbiografien 
zu übernehmen. Wie Lars Thielecke, 
Bildungsdezernent der Stadt Königs 
Wusterhausen, in seiner Begrüßungs-
rede betonte, ist es nie nur eine einzel-
ne pädagogische Fachkraft, die über 
die Bildungsbiografie eines Kindes 
entscheidet: „Wir haben uns als Stadt 
ein klares Ziel gesetzt: bestmögliche 
Bedingungen für starke Bildungsbio-
grafien. Das heißt, wir wollen Bildung 
ganzheitlich denken und über alle Al-
tersstufen hinweg institutionsübergrei-
fend Verantwortung übernehmen.“

Diese Zielsetzung ist umso mehr ge-
boten, da es ab dem 1. August 2026 
einen Rechtsanspruch auf ganztägi-
ge Betreuung für alle Kinder ab der 
1. Klassenstufe geben wird. Die zen-
trale Aufgabe des Bildungsfachtages, 
so Thielecke, sei die Verständigung 
über das gemeinsame Bild vom Kind 
als partizipierendes Wesen. Nur dann 
könnten die Übergänge von Krippe zu 
Kindergarten und Hort gemeinsam so 
gestaltet werden, dass sie nicht mehr 
Brüche, sondern Brücken sind.
Im sich anschließenden Hauptvor-
trag des Vormittags stellte der Ent-
wicklungspsychologe Prof. Dr. Malte 
Mienert seine Leitgedanken für die 
pädagogische Arbeit in Kita und Hort 
vor. Unter dem Motto „Weniger ist 
mehr!“ erläuterte Mienert, warum Kin-
der mehr lernen, wenn Erwachsene 
weniger steuern. Für seine praxisna-
hen Beispiele und persönlichen Schil-
derungen erhielt der Psychologe viel 
Applaus und nahm den voll besetzten 
Saal mit auf eine Reise über den Stel-
lenwert der Pädagogik in der DDR, zu 

den Ergebnissen der PISA-Studien bis 
hin zu den heutigen Anforderungen an 
die pädagogischen Fachkräfte.
Im Anschluss an diesen inspirieren-
den Vortrag hatten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Möglichkeit, 
die Fachmesse zu besuchen und dort 
neue Ideen und Anregungen für ihren 
Arbeitsalltag zu erhalten. Die Liste der 
Aussteller, die als Unterstützer, Multi-
plikatoren oder Fachleute für das Ki-
tapersonal wichtig sind, war in diesem 
Jahr noch einmal deutlich länger ge-
worden und reichte von Fachberatun-
gen des Landkreises, über Bildungs-
einrichtungen, Kinderschutz- und 
Sozialverbände bis hin zu Ausstellern 
aus der Gesundheitsbranche.
Am Nachmittag standen dann wieder 
aktuelle Fortbildungsthemen für die 
pädagogischen Fachkräfte im Vor-
dergrund. In zwei weiteren Vorträ-
gen und insgesamt zwölf Workshops 
wurden verschiedenste Bereiche aus 
dem Kita- und Hort-Alltag vorgestellt, 
praktische Tipps gegeben und in Rol-
lenspielen durchgeprobt. Die Themen 
umfassten dabei Bereiche wie Natur-
pädagogik, lebendiges Lernen, Wör-
terwelten und Impulse für demokra-
tische Schulkultur, um nur einige zu 
nennen.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren mit viel Spaß und Engage-
ment bei der Sache und nutzten die 
Gelegenheit nicht nur, um sich fach-
lich weiterzubilden, sondern auch 
zum gegenseitigen Austausch und 
zur Vernetzung zwischen den unter-
schiedlichen Einrichtungen. Wie im 
vergangenen Jahr auch, standen das 
„Wir“-Gefühl und der Zusammenhalt 
im Vordergrund der Veranstaltung. So 
waren sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wie auch die Organisato-
ren in der abendlichen Abschlussver-
anstaltung schnell einig: Zwar hat sich 
der Name geändert, doch das bewähr-
te Konzept des Kitafachtages – jetzt 
Bildungsfachtages – sollte auch im 
kommenden Jahr fortgesetzt werden.

Zur Eröffnung des Bildungsfachtags begrüßte Dezernent Lars Thielecke die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Gedenken an die Befreiung des KZ-Außenlagers in Königs Wusterhausen
Jedes Jahr wird die Gruppe der Men-
schen größer, die in Königs Wuster-
hausen anlässlich des Tages der Be-
freiung des KZ-Außenlagers an den 
Gedenktafeln in der Storkower Straße 
zusammenkommt. 
Unter ihnen waren am Montag, 27. 
April, wieder viele Jugendliche der 
zehnten Klassen der Otto-Lilienthal-
Gesamtschule, aber auch Stadtver-
ordnete verschiedener Fraktionen, 
Mitglieder des Kreissportbundes, der 
jüdischen Gemeinde Königs Wuster-
hausen, Kreistagsmitglieder sowie 
Bürgerinnen und Bürger.
In ihrer Ansprache wandte sich Bür-
germeisterin Michaela Wiezorek direkt 
an die Jugendlichen: „Beim Erinnern 
geht es um die Verantwortung für das 
Hier und Jetzt, für die Zukunft. Unser 
Kompass ist die Menschenwürde, die 
in der UN-Charta der Menschenrechte 
1948 festgeschrieben wurde. Und nur 
im Frieden haben wir die Chance Ka-
tastrophen wie den menschenverach-
tenden Nationalsozialismus in Zukunft 
zu verhindern.“
Thomas Thiele vom Stadtjugendring 
sagte angesichts des Jahrestages: 
„Keiner wirft uns Schuld vor. Schuld ist 
etwas Individuelles. Wir müssen uns 
daran erinnern, wie es dazu kommen 
konnte.“ Er forderte die Jugendlichen 
auf: „Bleibt misstrauisch, zweifelt, 
forscht und hinterfragt, wenn jemand 
beginnt Unterschiede zu machen. 
Kein Mensch ist mehr wert als ein an-
derer und jeder Mensch hat ein Recht 
auf sein Menschsein.“

Wie Menschlichkeit wirkt, legte Arkadi 
Schwarz von der jüdischen Gemeinde 
Königs Wusterhausen dar. Er berich-
tete, wie ein Pfarrer und mit ihm ein 
ganzer Ort gemeinsam geschwiegen 
hatte, um jüdischen Kindern in Frank-
reich das Überleben während der NS-
Diktatur zu ermöglichen.
Von einer unerwarteten Neuigkeit 
berichtete Günter David. Er betreut 
ehrenamtlich die Internetseite www.
menschen-geschichten.de. Im ver-
gangenen Jahr meldete sich die Nach-
fahrin des Holocaustüberlebenden 
George Torrey. Er war als Kind – unter 
seinem Geburtsnamen Terkeltaub – 
zusammen mit seiner Mutter für kur-
ze Zeit im Februar 1945 im Lager in 
Königs Wusterhausen. David traf sich 
im Sommer 2025 mit der Tochter Ad-
rienne Torrey sowie deren Mann und 
Tochter in Königs Wusterhausen. Tho-
mas Thiele und die Schülerin Johanna 
Steinhäuser waren ebenfalls dabei. 
Die Familie verfolgte den Weg, den 
ihr Vater und Großvater als Kind aus 
dem Ghetto Lodz, ins KZ nach Ravens-
brück, ins KZ-Außenlager nach Königs 
Wusterhausen und schließlich ins KZ 
Sachsenhausen durchlebte, bis er an 
der letzten Station die Befreiung durch 
die Rote Armee erlebte. Günter David 
verlass einen Brief des in den USA le-
benden Georg Torrey: „Ich mach die 
jungen Deutschen von heute nicht für 
die Verbrechen der Nazis verantwort-
lich, aber sie sollen die Geschichte 
kennenlernen, sie sollen nicht schwei-
gen, sondern wachsam sein.“

Anschließend wurden Kränze und 
Blumen an den Gedenktafeln nieder-
gelegt. Jugendliche und der Stadt-
jugendring Königs Wusterhausen 
kennzeichneten das Gelände des 
ehemaligen KZ-Außenlagers im Rah-
men einer Gedenkveranstaltung mit 
einem weißen Band. „Remember“ war 
darauf gedruckt. Mit der Aktion „Re-
member“ bringt der Landesjugendring 
Brandenburg seit einigen Jahren Orte 
von NS-Verbrechen in Erinnerung.

An den Gedenktafeln für das KZ-Außen-
lager in Königs Wusterhausen wurden zur 
Erinnerung Blumen niedergelegt. Mit der 
Aktion „Remember“ bringt der Landesju-
gendring Brandenburg Orte von NS-Ver-
brechen in Erinnerung.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Keine Flohmärkte am Sonntag
In der Stadt Königs Wusterhausen 
werden derzeit vermehrt öffentliche 
Flohmärkte sowie Flohmärkte auf 
Privatgrundstücken veranstaltet. Die 
Stadtverwaltung begrüßt grundsätz-
lich das Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger sowie nachbarschaftliche 
Aktionen und private Flohmärkte.
Allerdings weist die Stadtverwaltung 
darauf hin, dass Flohmärkte an Sonn- 
und Feiertagen nach dem Branden-
burgischen Ladenöffnungsgesetz 

(BbgLöG) grundsätzlich nicht zulässig 
sind. Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 Bb-
gLöG dürfen Verkaufsstellen an Sonn- 
und Feiertagen nicht geöffnet sein. 
Dies betrifft auch öffentlich beworbene 
Flohmärkte sowie Flohmärkte auf Pri-
vatgrundstücken. 
In letzter Zeit wurden vermehrt Ver-
stöße gegen diese Regelung festge-
stellt. Flohmärkte können jedoch gern 
von Montag bis Samstag durchgeführt 
werden.

Bei Fragen zu den rechtlichen Vor-
gaben oder zur Durchführung eines 
Flohmarktes stehen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Gewerbeam-
tes gerne telefonisch oder persönlich 
zur Verfügung. 

Die aktuellen Öffnungszeiten finden 
Bürgerinnen und Bürger auf der Inter-
netseite der Stadtverwaltung Königs 
Wusterhausen – 
www.koenigs-wusterhausen.de.
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Feuerwehren üben für Katastrophenszenario: flächendeckender Stromausfall
Nach monatelanger Planung wurde 
am Samstag, dem 25. April 2026, er-
folgreich die erste Übung zum The-
ma Katastrophenschutz-Leuchtturm 
durchgeführt. Die Freiwilligen Feu-
erwehren aus Königs Wusterhausen 
und Zernsdorf übernahmen dabei die 
zentrale Rolle. Ihre Aufgabe bestand 
darin, die Paul-Dinter-Halle, die zu 
Übungszwecken stromlos war, wieder 
in Betrieb zu nehmen und zugleich 
sämtliche Maßnahmen einzuleiten, 
um diese als Katastrophenschutz-
Leuchtturm herzurichten.
Übungsbeginn war um 7.10 Uhr an 
der Feuerwehrhauptwache in Königs 
Wusterhausen. Als Szenario wurde 
ein flächendeckender Stromausfall 
angenommen, der ein sofortiges und 
koordiniertes Handeln erforderte. Die 
Übung wurde von Stadtwehrführer 
Lars Hengelhaupt sowie Kora Wehl-
mann, Amtsleiterin für Ordnung, Si-
cherheit und Bürgerdienste, geleitet. 
Unterstützt wurden sie durch drei Be-
obachter aus der Gemeinde Besten-
see, die den Ablauf dokumentierten 
und sowohl positive als auch verbes-
serungswürdige Aspekte festhielten.
Die Einsatzkräfte bewältigten die ge-
stellten Aufgaben souverän: Bereits 
um 8.30 Uhr war die Paul-Dinter-Halle 
an ein Notstromaggregat angeschlos-
sen und vollständig mit den notwen-
digen Katastrophenschutzmaterialien 
ausgestattet. Im Anschluss an die 
Auswertung der Übung wurde der 
Rückbau durchgeführt. Alle Beteiligten 
konnten mit einem positiven Fazit und 
berechtigtem Stolz auf die erbrachte 
Leistung blicken.

Die Übungsleitung bedankt sich aus-
drücklich bei den Freiwilligen Feuer-
wehren von Königs Wusterhausen 
und Zernsdorf sowie bei den drei Be-
obachtern für ihr Engagement und die 
sehr gute Zusammenarbeit.
Für das laufende Jahr sind zwei wei-
tere Übungen geplant, bei denen der 
Schwierigkeitsgrad schrittweise er-
höht wird. Neben den Feuerwehren 
werden künftig auch Mitarbeitende der 
Verwaltung aktiv in die Abläufe einge-
bunden.

Hintergrund:
Auf einen Krisenfall, wie er sich bei-
spielsweise während eines länger 
andauernden Stromausfalls ergibt, 

will die Stadt Königs Wusterhausen 
vorbereitet sein, um ihren Bürgerinnen 
und Bürgern Anlaufstellen für Hilfe 
und Informationen zur Verfügung zu 
stellen. Bereits im vergangenen Jahr 
wurde dafür ein Flyer mit entsprechen-
den Informationen erstellt. Dieser ist 
auf der Homepage einsehbar und liegt 
im Bürgerservice, beim Ordnungsamt 
und der Feuerwehr der Stadt Königs 
Wusterhausen aus. Die Übungen sind 
nötig, damit im Krisenfall die Zusam-
menarbeit zwischen den Feuerweh-
ren, der Stadt und den Mitarbeitern im 
Krisenstab reibungslos klappt.
Weitere Informationen gibt es auf der 
Stadt-Homepage: Informationen zum 
Bevölkerungsschutz

Amtsleiterin Kora Wehlmann (2.v.r.) im Gespräch mit den Einsatzkräften der Freiwilligen 
Feuerwehr.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Personelle Veränderungen bei der Feuerwehr
Neue Stadtjugendwartin
Am Mittwoch, dem 29. April 2026, 
wurde die Kameradin Vivienne Haupt 
offiziell zur Stadtjugendwartin ernannt. 
Bereits seit dem 1. Januar 2026 führt 
sie dieses Amt aus und war zuvor 
stellvertretende Stadtjugendwartin.
In Zusammenarbeit mit den Jugend-
warten aus den Ortsteilen Königs Wus-
terhausen, Senzig, Zeesen, Zernsdorf, 
Diepensee, Niederlehme und Werns-
dorf ist sie für die Ausbildung und 
Jugendarbeit beim Nachwuchs der 
Freiwilligen Feuerwehr verantwortlich. 
Vivienne Haupt ist seit 2004 Mitglied in 
der Freiwilligen Feuerwehr. Seit 2014 

engagiert sie sich in der Jugendarbeit –  
zuerst im Ortsteil Zernsdorf und seit 
2022 auf Stadtebene.
Kommende Veranstaltungen der Ju-
gendfeuerwehr in diesem Jahr sind:
•	 6. Juni 2026: City-Kinderfest
•	 8. bis 11. Oktober 2026: Herbstju-

gendlager der Jugendfeuerwehren
•	 14. November 2026: sportlicher 

Wettkampf der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren

Sachgebietsleiter Brandschutz
Am Mittwoch, dem 6. Mai 2026, erhielt 
Jörn Bienge-Stutzki die Beförderung 
zum Brandamtsrat. Er wird ab sofort 
als Sachgebietsleiter Brandschutz die 

Vivienne Haupt (r.) erhält die Ernennungsurkunde von Stadtwehrführer Lars Hengel-
haupt.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Aufgaben von Ralph Amler überneh-
men, der im März 2026 in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde. Bisher 
war Bienge-Stutzki Sachbearbeiter im 
Sachgebiet Brandschutz. Seine Stelle 
ist derzeit intern ausgeschrieben und 
soll bis zum 1. Juli 2026 besetzt wer-
den. Seine Aufgaben als 2. Stellver-
tretender Stadtwehrführer wird Jörn 
Bienge-Stutzki weiterhin ausfüllen.
Bei der Beförderung anwesend wa-
ren die Bürgermeisterin Michaela 
Wiezorek, der Stadtwehrführer Lars 
Hengelhaupt, der 1. Stellvertretende 
Stadtwehrführer Sven Hüttel und die 
Amtsleiterin Kora Wehlmann.

Bürgermeisterin Michaela Wiezorek über-
gibt Jörn Bienge-Stutzki die neuen Dienst-
gradabzeichen.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Stellenausschreibungen

Bei der Stadt Königs Wusterhausen sind die Stellen (m/w/d/k. A.) als

•	 Amtsleiter*in Bauamt
•	 Assistent*in der Dezernatsleitung Dezernat I „Bildung und digitale Verwaltung“

•	 Assistent*in der Dezernatsleitung Dezernat II „Bürgerdienste, Ordnung und Finanzen“
•	 Minijobber*innen als Kassenkraft oder als Rettungsschwimmer*in Strandbad Neue Mühle

 
zu besetzen.

Wir bieten unter anderem:
•	 eine zukunftssichere Beschäftigung
•	 Jahressonderzahlung, Erhöhung in 2026 und Zeit-statt-Geld-Wahlmodell,
•	 individuelle und vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten,
•	 eine regionale Prepaid-Sachbezugskarte mit monatlicher Aufladung,
•	 Angebote unseres Gesundheitsmanagements.

Die detaillierten Stellenbeschreibungen entnehmen Sie bitte der Webseite der Stadt Königs Wuster-
hausen unter www.jobs-kw.de.
Sie haben noch Fragen? Dann kontaktieren Sie uns gern unter
03375 273-210 oder bewerbungen@stadt-kw.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Aktuelles aus den Ortsteilen

Königs Wusterhausen
Erster Spatenstich für neues Trainingszentrum des Zolls
Gemeinsam mit der Ostbeauftrag-
ten der Bundesregierung, Elisabeth 
Kaiser, hat die Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben (BImA) den ersten 
Spatenstich für das neue Einsatz- und 
Trainingszentrum (ETZ) des Zolls in 
Königs Wusterhausen gefeiert. Das 
ETZ ist einer von elf neuen Standorten 
in Deutschland, die in serieller Bau-
weise errichtet werden. Das Zentrum 
umfasst ein Einsatztrainingsgebäu-
de, eine Raumschießanlage mit drei 
Schießständen und modernster Tech-
nik sowie eine Zwei-Feld-Sporthalle. 
Auf 13.500 Quadratmetern Bruttoge-
schossfläche können Zollbeamtinnen 
und -beamte hier realitätsnahe Ein-
sätze trainieren, etwa in simulierten 
Wohn- oder Gastronomieflächen.
Dirk Blümcke, Abteilungsleiter in der 

Direktion III der Generalzolldirektion, 
betont: „Jeder Einsatz beim Zoll er-
fordert nicht nur Fachwissen, sondern 
auch die Fähigkeit, mit unterschied-
lichsten Situationen umzugehen und 
sich im Team verlassen zu können.“
Elisabeth Kaiser erklärt: „Mit dem Spa-
tenstich setzen wir ein Zeichen für die 
Zukunftsfähigkeit unseres Landes und 
die Stärkung strukturschwächerer Re-
gionen. Das ETZ schafft Perspektiven 
für Arbeitsplätze und junge Menschen 
und gibt Impulse für die gesamte Re-
gion.“

Nachhaltigkeit und Effizienz
Königs Wusterhausen ist ein weiterer 
Meilenstein im bundesweiten Baupro-
gramm für den Zoll. Torsten Müller, Lei-
ter der BImA-Hauptstelle Facility Ma-

nagement in Potsdam, unterstreicht: 
„Durch serielle Bauweise verbinden 
wir Geschwindigkeit mit Qualität und 
Wirtschaftlichkeit mit Nachhaltigkeit.“ 
Die BImA beauftragte nach einem EU-
weiten Vergabeverfahren das Unter-
nehmen Goldbeck als Generalunter-
nehmer. Die Fertigstellung ist für Mitte 
2028 geplant.
Volker Huber, Geschäftsführer der 
Goldbeck Nordost GmbH, erklärt: „In-
nerhalb eines Jahres haben wir ge-
meinsam mit der BImA und der Stadt 
Königs Wusterhausen ein Grundstück 
besorgt und Baurecht geschaffen.“ 
Die serielle Bauweise beschleunigt 
das Programm und senkt die Kosten.
Michaela Wiezorek, Bürgermeisterin 
von Königs Wusterhausen, hebt her-
vor: „Die Ansiedlung des ETZ ist ein 
bedeutender Meilenstein für unse-
re Stadt. Das Projekt gibt den Start-
schuss für die Entwicklung des Kö-
nigsparks, der zu einem lebendigen 
Quartier für Wohnen und Gewerbe 
wird. Gleichzeitig entsteht in direkter 
Nachbarschaft unsere neue Hauptfeu-
erwache.“

Fakten zum Gebäude
Das Bauprogramm setzt auf Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz mit einem ge-
ringen CO₂-Fußabdruck. Die Gebäude 
erfüllen den EGB 40-Standard und 
den Silber-Standard des Bewertungs-
systems Nachhaltiges Bauen (BNB). 
Eine Photovoltaik-Lösung auf Dä-
chern, Fassaden und Solar-Carports 
erzeugt mehr Energie, als verbraucht 
wird. Trockenbauwände aus gepress-
tem Stroh ersetzen energieaufwendi-
ge Gipskartonwände. Begrünte Dä-
cher und Fassaden verbessern das 
Mikroklima und fördern die Regen-
wasserversickerung. Die Architektur 
fügt sich harmonisch in die Umgebung 
ein.

Feierten gemeinsam den ersten Spatenstich in Königs Wusterhausen (v.l.n.r): Michae-
la Wiezorek (Bürgermeisterin), Dirk Blümcke (GZD), Torsten Müller (BImA), Elisabeth 
Kaiser (Ostbeauftragte des Bundes), Volker Huber (Goldbeck), Stefan Blieffert (Loupz), 
Dirk Wendt (PD – Berater der öffentlichen Hand).
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Arbeitsplatz.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de



3. Juni 2026 / Nr. 6	 www.koenigs-wusterhausen.de 9 

Gemeinschaftsgarten bringt neues Leben ins Wohngebiet

Ende April fand der öffentliche Auftakt im 
neuen Gemeinschaftsgarten statt.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen

Im Wohngebiet westlich der Lucken-
walder Straße entsteht ein neues Ge-
meinschaftsprojekt: Ein Garten mit 

insgesamt zwölf Hochbeeten wurde 
im Bereich Märkische Zeile 4 bis 6 an-
gelegt und gemeinschaftlich bepflanzt.
Ende April fand der Auftakt zu diesem 
Projekt statt. Die Wohnungsbauge-
nossenschaft Königs Wusterhau-
sen ist in Zusammenarbeit mit dem 
Verein „Ackerpause“ daran beteiligt. 
Die Stadt Königs Wusterhausen bie-
tet zudem finanzielle Unterstützung 
im Rahmen des Projektes „Gemein-
sam gegen Einsam in KW“. Ilka Voth, 
Amtsleiterin Beteiligung, Presse und 
Kultur, begrüßte die Teilnehmenden 
stellvertretend für die Bürgermeisterin 
und lobte das Projekt: „Menschen sol-
len angeregt werden, ihr eigenes Ver-
halten zu reflektieren – etwa in Bezug 
auf Ernährung, Ressourcenverbrauch 
und Herkunft von Lebensmitteln.“
Die Idee für den Gemeinschaftsgarten 
entstand direkt aus der Nachbarschaft 
heraus. 

In Gesprächen wurden vor Ort Wün-
sche, Bedürfnisse und bereits vor-
handene gärtnerische Kenntnisse 
der Bewohnerinnen und Bewohner 
gesammelt. Dabei zeigte sich schnell: 
Das Interesse ist groß – sowohl bei er-
fahrenen Hobbygärtnern als auch bei 
Neulingen. Ein besonderes Highlight 
des Gartens ist die Integration eines 
kleinen Buddelkastens inmitten der 
Hochbeete. So wird der Garten auch 
für Familien mit Kindern zu einem at-
traktiven Treffpunkt.
Die Umsetzung wird im ersten Jahr 
durch den Verein „Ackerpause“ be-
gleitet. Regelmäßige Treffen sowie 
eine unterstützende Kommunikation 
über eine App helfen dabei, Wissen 
zu vermitteln und den gemeinsamen 
Austausch zu fördern. Ziel ist es, dass 
die Gemeinschaft den Garten an-
schließend eigenständig weiterführt 
und bewirtschaftet.

Wernsdorf
Straßenbaumaßnahme in Wernsdorf
Mitte Mai begann die Firma Tieba Lüb-
ben GmbH mit den Arbeiten an der ge-
planten Querungshilfe für Fußgänger 
im direkten Bereich der Baustelle Neu-
bau Feuerwache Wernsdorf.
Die Umsetzung der Baumaßnahme 
beinhaltet neben der Errichtung der 

Querungshilfe auch die Verlegung 
der vorhandenen Bushaltestellen. 
Die Arbeiten wurden notwendig, um 
die Zufahrt zur neuen Feuerwache zu 
gewährleisten und die Querungsmög-
lichkeiten für die Bewohner des ansäs-
sigen Seniorenheims zu verbessern. 

Im Zuge dieser Arbeiten wird auch der 
Parkplatz für die Badegäste an der 
Straße Waldeck neu hergestellt.

Geplant ist, dass die Tiefbauarbeiten 
voraussichtlich bis Ende August 2026 
abgeschlossen sein werden.

Stadtentwicklung

Bauprojekte
Sanierung der B 179/Ortsumfahrung Königs Wusterhausen startet im Juni 2026
Der Landesbetrieb Straßenwesen be-
ginnt ab Mitte Juni 2026 mit der Sa-
nierung der B 179, der Ortsumgehung 
Königs Wusterhausen. Die B 179 soll 
zwischen der Autobahn A 10 und dem 
Knoten Luckenwalder Straße (L 30) 
auf einer Länge von fünf Kilometern 
erneuert werden. Dafür sind insge-
samt fünf Monate vorgesehen. Gear-
beitet wird teilweise unter Vollsperrung 
in verschiedenen Bauabschnitten. Bis 
zum Jahresende 2026 sollen die Sa-
nierungsarbeiten beendet sein, teilt 
der Landesbetrieb Straßenwesen mit.
Der erste Bauabschnitt betrifft die  
B 179 zwischen der A 10-Anschluss-
stelle Königs Wusterhausen und der 
Kreuzung Halskestraße/Am Techno-
logiepark. Hier sollen die Bauarbeiten 
Mitte Juni starten. Den genauen Ter-

min will der Landesbetrieb spätestens 
eine Woche vorher bekannt geben. 
Während der Sanierungsarbeiten wird 
der Verkehr in diesem Abschnitt halb-
seitig an der Baustelle vorbeigeführt. 
Eine Ampel regelt die Durchfahrt. Das 
A 10-Center bleibt erreichbar, die Ver-
kehrsführung wird entsprechend aus-
geschildert werden.
An allen folgenden Abschnitten der  
B 179 zwischen der Kreuzung Hals-
kestraße/Am Technologiepark und der 
Luckenwalder Straße wird die Sanie-
rung unter Vollsperrung durchgeführt. 
Es werden mehrere Bauabschnitte 
gebildet, heißt es vonseiten des Lan-
desbetriebs. Um Einschränkungen für 
den Schulbusverkehr zu vermeiden, 
werden die Arbeiten zwischen dem 
Technologiepark und der Kreuzung 

Chausseestraße (L 40) in den Som-
merferien durchgeführt. Der Abschnitt 
wird in zwei kleinere Abschnitte unter-
teilt, um die Verkehrseinschränkungen 
für die Anlieger*innen und Gewerbe-
treibenden möglichst gering zu halten, 
heißt es in der Mitteilung.
Umleitungsstrecken werden mit dem 
Start der Sanierung und entspre-
chend dem Baufortschritt ausgeschil-
dert. Weitere Details zum zeitlichen 
Ablauf der Bauarbeiten und Verän-
derungen bei den Buslinien können 
auf der Internetseite der Stadt Königs 
Wusterhausen, beim Landesbetrieb 
Straßenwesen und der Internetseite 
der Regionalen Verkehrsgesellschaft 
Dahme-Spreewald (RVS) nachgele-
sen werden.
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Kultur

Veranstaltungen und Ausstellungen
„GemeinsamZeit“ im Schloss am 26. Juni
Im Rahmen des Projekts „Gemein-
sam gegen Einsam in KW“ lädt die 
Stadt Königs Wusterhausen in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung Preu-
ßischer Schlösser und Gärten Berlin-
Brandenburg zu einem besonderen 
Museums-Date ins Schloss Königs 
Wusterhausen ein. Unter dem Motto 
„GemeinsamZeit“ steht am Freitag, 
dem 26. Juni 2026, von 16:30 bis 
18:15 Uhr das gemeinsame Erleben 
von Kultur und Begegnung im Mittel-
punkt. Das Angebot richtet sich an 

alle, die Interesse an neuen Kontakten 
und kulturellem Austausch haben - ganz 
ohne Altersbeschränkung.
Das Programm beginnt mit einem 
Sektempfang im Schloss, gefolgt von 
einer kurzen Führung durch die histo-
rischen Räumlichkeiten. Im Anschluss 
laden historische Spiele im Schloss-
garten dazu ein, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und die besondere 
Atmosphäre zu genießen.
Die Teilnahme erfolgt über eine ver-
bindliche Online-Anmeldung unter: 

www.spsg.de. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Mit diesem besonderen Format 
schafft das Projekt „Gemeinsam gegen 
Einsam in KW“ Raum für Begegnung, 
Austausch und neue Verbindungen.
Das Projekt „Gemeinsam gegen Einsam 
in KW“ wird im Rahmen des Programms 
„Zusammenhalt stärken – Menschen 
verbinden“ durch das Bundesminis-
terium für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und durch die Euro-
päische Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Literarisches Quartett im Bürgerhaus „Hanns Eisler“
Bücher vorstellen, ins Gespräch kom-
men und vielleicht sogar ein bisschen 
streiten – darum geht es bei der belieb-
ten Veranstaltungsreihe „Literarisches 
Quartett“. Am 24. April fand sie bereits 
zum dritten Mal statt, wieder organisiert 
vom Kulturbund Dahme-Spreewald 
e. V. Im ausverkauftem Bürgerhaus 
Hanns Eisler präsentierten die vier fes-
ten Mitglieder des Quartetts – Bürger-
meisterin Michaela Wiezorek, Jeniffer 
Stuckas, stellvertretende Leiterin der 
Stadtbibliothek Königs Wusterhausen, 
Heinz Wolpert, Deutschlehrer im Ru-
hestand und Leiter des Literaturkreises 
Zeuthen, sowie Stefan Anker, Fotograf 
aus Zernsdorf – die von ihnen ausge-
wählten Bücher. Stefan Anker, der die 
Moderation des Abends übernahm, 
stimmte das Publikum zur Begrüßung 
gleich auf einen durchaus kontrover-
sen Abend ein. „Wir haben nach dem 
letzten Mal das Feedback bekommen, 
das alles immer sehr harmonisch war. 

Deshalb haben wir dieses Mal sehr un-
terschiedliche und polarisierende Ro-
mane ausgewählt“, erklärte Anker.
Den Anfang machte Jeniffer Stuckas 
mit dem Roman „Die Wut, die bleibt“ 
von Mareike Fallwickl. Stuckas rezitier-
te die erste Seite des Romans, die in 
den Suizid der Mutter gipfelt und den 
Leser bereits zu Beginn des Buches 
auf sprachliche Weise überwältigt. Bei 
den Mitgliedern des Quartetts rief der 
beeindruckende Roman aufgrund sei-
ner Radikalität aber ein geteiltes Echo 
hervor.
Mehr Einigkeit herrschte dagegen bei 
dem zweiten, von Heinz Wolpert vor-
gestellten Buch. Engagiert versuchte 
Wolpert, seinen Kollegen Jonas Lü-
schers „Verzauberte Vorbestimmung“ 
schmackhaft zu machen. Ausgezeich-
net mit dem Wilhelm-Raabe-Litera-
turpreis 2025 macht der Roman, aus-
gehend von der Corona-Erkrankung 
seines Erzählers, die Ambivalenz des 

technischen Fortschritts zum Thema. 
Bei den Mitstreitern des Literarischen 
Quartetts kam der anspruchsvolle Ro-
man – 39 Kommata auf der ersten Sei-
te! – jedoch nicht so gut an. 
Konträrer konnte der Wechsel nicht 
sein, als Stefan Anker danach Jakob 
Heins „Wie Grischa mit einer verwe-
genen Idee beinahe den Weltfrieden 
auslöste“ präsentierte. Der in der DDR 
spielende „Schelmenroman“ über den 
Jungsozialisten Grischa, der durch 
den staatlich kontrollierten Vertrieb 
von Cannabis eine sprudelnde Geld-
quelle für sein Land entdeckt, sorgte 
beim Publikum für teils herzhaftes La-
chen.
Alles andere als lustig ging es danach 
in dem zuletzt vorgestellten Buch zu. 
Michaela Wiezorek präsentierte den 
Bestseller „Views“ von Marc-Uwe 
Kling, der KI-generierte Desinformati-
on und gesellschaftliche Polarisierung 
anhand einer fingierten Gruppenver-
gewaltigung zum Thema macht. Auch 
hier fiel das Echo der Quartett-Mitglie-
der geteilt aus - wobei sich am Ende 
jedoch alle über die Relevanz des 
Themas und die beklemmende Reali-
tätsnähe einig waren.
So hatte Moderator Anker am Anfang 
nicht zu viel versprochen: Es wurde 
kontrovers und engagiert diskutiert, 
und auch wenn man nicht in allen 
Punkten einer Meinung war, machte 
gerade die Vielfalt der Perspektiven 
den Austausch so spannend. Einig 
waren sich am Ende jedoch alle Mit-
wirkenden und auch das Publikum: 
Das war ein rundum gelungener litera-
rischer Abend.

Auf dem Podium diskutierten (v.l.n.r.) Bürgermeisterin Michaela Wiezorek, die stellver-
tretende Bibliotheksleiterin Jeniffer Stuckas, der Deutschlehrer im Ruhestand Heinz 
Wolpert und der Fotograf Stefan Anker.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Liederkoffer öffnet sich im Bürgertreff Fontaneplatz
Spiel, Spaß und Spannung 
gibt es an jedem letzten 
Sonntag im Bürgertreff Fon-
taneplatz. Ende April war 
Frank Lemke mit dem Lie-
derkoffer zu Gast. 50 Kinder 
und ihre Eltern verfolgten 
begeistert das knapp zwei-
stündige Programm. Es gab 
jede Menge poppige Musik 
mit cleveren Texten, die zum 
Mitsingen und Mitmachen 
einlud.
Der Sonntagstreff ist eine 
städtische Veranstaltungs-
reihe, die immer am letzten 
Sonntag im Monat im Bürger-
treff Fontaneplatz stattfindet. 

Dort erleben Kinder aus der 
Nachbarschaft einen kurz-
weiligen Vormittag. Jedes Mal 
wird ein anderes lustiges Kin-
derprogramm geboten: mal 
wird gebastelt, mal musiziert, 
mal ist ein Kindertheater zu 
sehen. 
Der Eintritt ist frei.

Nächster Termin ist der  
28. Juni 2026. Von 10 bis 13 
Uhr heißt es im Bürgertreff 
Fontaneplatz dann „Ahoi, klei-
ne Piratinnen und Piraten“. 
Geboten werden verschiede-
ne Spiele und eine große Pi-
ratenhüpfburg.

Im Bürgertreff Fontaneplatz gibt es an jedem letzten Sonntag im 
Monat ein abwechslungsreiches Mitmachprogramm für Kinder.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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City-Kinderfest erstmals im Stadion  
der Freundschaft
Anlässlich des Internationalen Kindertages lädt die Stadt 
Königs Wusterhausen kleine und große Besucherinnen 
und Besucher zum Mitfeiern ein. Das City-Kinderfest fin-
det in diesem Jahr am Samstag, 6. Juni, von 10 bis 15 
Uhr zum ersten Mal im Stadion der Freundschaft statt. 
Das bedeutet: mehr Platz für all die Attraktionen, die das 
City-Kinderfest zu bieten hat. Auch am neuen Standort 
sind Spaß und Action garantiert. Kreativstationen wie Kin-
derschminken und verschiedene Bastelangebote laden 
zum Ausprobieren ein. Beim Glücksrad gibt es jede Menge 
Preise zu gewinnen. Vereine und Organisationen, z. B. das 
Bündnis für Familie, DRK und Feuerwehr sowie die Schu-
len der Stadt tragen zum vielfältigen Angebot bei. Radio 
Teddy ist mit einem bunten Bühnenprogramm mit Musik 
und Tanz dabei.
Viel Bewegung gibt es auf der Sportmeile. Mitmachaktio-
nen bringen den Kindern das Thema Nachhaltigkeit und 
Umweltbewusstsein näher. Natürlich muss auch niemand 
hungrig bleiben. Schleckermäuler kommen ebenfalls auf 
ihre Kosten.
Spiele und Aktionen
•	 Bühnenprogramm von Radio Teddy
•	 Kindertanz mit Fräulein Bunt
•	 Hüpfburgen
•	 Auftritt der Zauberwerkstatt und der Kreismusikschule
•	 Glücksradaktionen
•	 Feuerwehrfahrzeuge zum Anfassen
•	 Vereinsmeile
•	 Kinderschminken und Bastelangebote
•	 sportliche Aktionen wie ein Balanceparcours, Flag-

Football, Leitergolf, Fußballdart und viele weitere 
Highlights

Feierliche Wiedereröffnung des Museums 
Funkerberg
Am Sonntag, dem 21. Juni 2026, von 13 bis 17 Uhr findet 
der Aktionstag anlässlich der Wiedereröffnung des Muse-
ums Funkerberg statt. Zur Feier des Tages plant der För-
derverein „Sender Königs Wusterhausen“ e. V. vielfältige 
Aktionen für alle Besuchergruppen. In der Jugendwerkstatt 
können kleine und große Besucher ihr Geschick an einer 
exklusiven Lötbastelei ausprobieren. Im Maschinensaal 
werden verschiedene Highlights der Radiowand vorge-
stellt. Das Dieselteam bringt den 1.000-PS-Deutz-Diesel-
motor in der Dieselhalle zum Laufen. Auch die Sonderaus-
stellung „Streiflichter aus 39 Adlershofer Fernsehjahren“ 
kann im Spitzhaus besichtigt werden. Weitere interaktive 
Stationen werden im Sendersaal als Teil der überarbeite-
ten Dauerausstellung präsentiert.
Ein Highlight erwartet Sie zwischen 14 und 15.30 Uhr, wenn 
das Team von „welle370“ eine Live-Sondersendung anläss-
lich der Wiedereröffnung des Museums ausstrahlt. Zu emp-
fangen ist diese Sendung auf der Mittelwelle 810 kHz.
Vom neuen, barrierefreien Eingangsbereich im Sender-
haus erreicht man den neuen Kassenbereich. Hier gibt 
es neben Eintrittskarten auch wissenschaftliche Lektüre 
über den Funkerberg und Andenken zu kaufen. Von hier 
aus führt das neue Leitsystem Besucher*innen in die Aus-
stellungsräume. Im Sendersaal erwartet die Besucher die 
neue Dauerausstellung. Auch die neue Radiowand im Ma-
schinensaal ist nun an den Öffnungstagen zu besichtigen. 
Die weitere Überarbeitung der Dauerausstellung erfolgt 
im Museumsbetrieb. Neu sind auch Informationstafeln auf 
dem Gelände des technischen Denkmals. Sie bieten neue 
interessante Fakten und spannendes Bildmaterial rund um 
die Geschichte des Funkerbergs.
Ab dem 23. Juni 2026 ist das Museum wieder regulär zu 
folgenden Zeiten geöffnet: Dienstag und Donnerstag von 
10 bis 17 Uhr sowie Samstag von 13 bis 17 Uhr. Der Eintritt 
kostet: regulär: 7 Euro, ermäßigt: 5 Euro.
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Bibliothek
Vorgestellt: Neue App für Onleihe in der Stadtbibliothek
Am 26. Mai 2026 wurde eine neue 
App zur Nutzung der Onleihe für die 
Stadtbibliothek Königs Wusterhausen 
eingeführt. Beim Digitaltag am Freitag, 
dem 26. Juni, von 10 bis 16 Uhr kön-
nen Nutzer*innen Fragen dazu stellen 
und die App auf dem eigenen oder be-
reitgestellten Geräten ausprobieren. 

Veranstaltungsort ist die Stadtbiblio-
thek Königs Wusterhausen, Schee-
derstraße 1c.
Interessierte erfahren, wie eBooks, 
eAudios und digitale Zeitschriften ganz 
einfach zu nutzen sind. Das Team der 
Stadtbibliothek nimmt sich Zeit für Fra-
gen und gemeinsames Ausprobieren. 

Die Veranstaltung eignet sich beson-
ders für Menschen, die digitale Medien 
bisher wenig oder gar nicht genutzt ha-
ben, ebenso aber auch für neugierige 
Bibliotheksnutzende, die neue Angebo-
te entdecken möchten. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, eigene Geräte 
können gerne mitgebracht werden.

Comic- und Mangatag in der Stadtbibliothek ein voller Erfolg
Die Stadtbibliothek Königs Wuster-
hausen verwandelte sich am Sams-
tag, dem 9. Mai 2026, in einen le-
bendigen Treffpunkt für Comic- und 
Manga-Fans. Beim 2. Comic- und 
Mangatag in der Bibliothek standen 
Zeichnen, Lesen und kreativer Aus-
tausch im Mittelpunkt. Insgesamt 340 
Besuchende nutzten das Angebot und 
erlebten einen inspirierenden Tag für 
alle Altersgruppen.
Beim Comiczeichenkurs und Work-
shop konnten Gäste unter fachkundi-
ger Leitung der Cottbuser Künstlerin 
Siggiko Techniken, Stilmittel und ei-
gene Ideen praktisch erproben. Der 
Workshop war offen für Einsteige-
rinnen und Fortgeschrittene und zog 
zahlreiche Teilnehmende an. Er wurde 
veranstaltet in Kooperation mit dem 
Friedrich-Bödeker-Kreis e. V. und fi-
nanziert mit Mitteln des Ministeriums 

für Wissenschaft, Forschung und Kul-
tur des Landes Brandenburg.
Der Gratis-Comic-Tag ist noch recht 
neu. Einmal im Jahr verschenken 
Buchhandlungen, Comicläden und Bi-
bliotheken in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz viele tolle Comics 
komplett kostenlos. Ziel ist es, Lese-
spaß zu wecken und Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene für die bunte 
Welt der Comics zu begeistern. Be-
sucherinnen und Besucher in Königs 
Wusterhausen konnten so neue Rei-
hen und Künstlerinnen und Künstler 
entdecken. Wie jeden Samstag blieb 
die Bibliothek regulär zur Ausleihe 
geöffnet. Das Team beriet zu Comics 
und Mangas und präsentierte passen-
de Bestände und Neuerscheinungen.
Der kreative Wettbewerb der Stadtbib-
liothek bildete den Höhepunkt des Ta-
ges. In mehreren festgelegten Alters-

kategorien hatten junge Künstlerinnen 
und Künstler ihre Arbeiten eingereicht. 
Eine fünfköpfige Jury, bestehend aus 
zwei Erwachsenen und drei Kindern, 
tagte und bewertete die eingereich-
ten Werke nach Originalität, zeich-
nerischer Qualität und Erzählkraft. 
Den ersten Preis gewann eine junge 
Künstlerin mit ihrem Comic „Hasta la 
Vista“. Die drei besten Beiträge jeder 
Alterskategorie wurden ausgezeich-
net. Die drei Preisträgerinnen erhielten 
jeweils einen gut gefüllten Gutschein 
für Künstlerbedarf. Die Preisübergabe 
übernahm Georg Hanke von der Bür-
gerstiftung Königs Wusterhausen.
Die Bürgerstiftung, die die Preise ge-
sponsert und damit das Engagement 
junger Kreativer in Königs Wuster-
hausen unterstützt hat, ist eine Platt-
form für neue Ideen und Initiativen 
und dient der Stärkung des Bürger-
sinns der Stadt. Sie agiert als Lobby 
für das Gemeinwohl unabhängig von 
Wirtschaft und Politik. Georg Hanke 
betonte: „Kreativität braucht Raum 
und Förderung. Wir freuen uns, junge 
Talente zu stärken und ihnen Perspek-
tiven zu eröffnen.“
Der 2. Comic- und Mangatag zeigte 
eindrucksvoll, wie viel Potenzial und 
Begeisterung in der Region Königs 
Wusterhausen steckt. Die Stadtbi- 
bliothek bedankt sich bei der Cottbuser 
Künstlerin Siggiko, der Bürgerstiftung 
Königs Wusterhausen, dem Friedrich-
Bödecker-Kreis im Land Brandenburg 
e. V., allen Jury-Mitgliedern, den teil-
nehmenden jungen Künstlerinnen und 
Künstlern sowie den 340 Gästen für 
einen rundum gelungenen Tag. Die 
Bibliothek plant, das Format fortzufüh-
ren und freut sich auf weitere kreative 
Veranstaltungen rund um Comics und 
Mangas.

Die Cottbuser Künstlerin Siggiko gibt beim Workshop Tipps zu Techniken und Stilmit-
teln.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Demokratieprojekt in der Stadtbibliothek
Unter dem Motto „Wahl unter Wasser“ 
fand am 27. April ein ganz besonderer 
Workshop in den Räumen der Stadt-
bibliothek Königs Wusterhausen statt. 
Eingeladen waren die Schülerinnen 
und Schüler einer dritten Klasse der 
Grundschule Zernsdorf. Aufgeregt 
stürmten sie die Räume der Biblio-
thek, diesmal nicht, um sich mit neu-
em Lesestoff zu versorgen, sondern 
um alles über demokratische Ent-
scheidungsprozesse zu erfahren.
Durchgeführt wurde der Workshop 
von Malin Winter, KJV Wildau, und 
Barbara Winter, vom Verein Kind und 
Kegel aus Eichwalde. Die Idee: Auch 
im Meeresreich finden Wahlen statt. 
Fünf Unterwasserlebewesen treten 
zur Wahl an und werben mit Plakaten 
und Wahlprogrammen für ihre ganz 
unterschiedlichen Vorstellungen, die 
das Zusammenleben unter Wasser 
verbessern sollen. Die Schülerinnen 
und Schüler lernten im Workshop die 
Kandidaten – von Willy Krabb bis Rosa 
Delfi – kennen und mussten sich an-
hand der Wahlprogramme überlegen, 
wem sie ihre Stimmen geben wollen. 
Das alles fand natürlich nach den all-
gemeinen Grundsätzen der Wahl und 
höchst offiziell in der eigens aus dem 
Rathaus zur Verfügung gestellten 
Wahlkabine statt. So waren die jungen 
Wähler mit Feuereifer dabei, als es da-

rum ging, sich einen Unterwasserpass 
zu erstellen, der zur Wahl berechtigt, 
sich im Wählerverzeichnis registrieren 
zu lassen und im Anschluss natürlich 
einen Stempel für ihre erste Teilnah-
me an einer demokratischen Wahl 
im Unterwasserpass zu erhalten. Ziel 
des Workshops war es, die Kinder auf 
spielerische Weise an demokratische 
Entscheidungsprozesse und gesell-
schaftliche Teilhabe heranzuführen 
sowie politische Bildung und Medien-
kompetenz zu fördern.

Der vom Ministerium für Bildung, Ju-
gend und Sport (MBJS) geförderte 
Workshop wird durchgeführt durch 
den Verein Kinder- und Jugendgrup-
pe (KJV) Wildau, der damit bereits 
zahlreiche Klassen aus dem Land-
kreis Dahme-Spreewald begeistert 
hat. Zukünftig soll das Angebot auf 
ganz Brandenburg ausgeweitet wer-
den. 
Neben Workshops für Drittklässler gibt 
es auch noch Angebote für Schülerin-
nen und Schüler der 5. Klasse.

Barbara Winter (l.) und Malin Winter stellen den Kindern die Wahlplakate vor.
� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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Familienbegleitungskurs – Ehrenamtliche Unterstützung für Familien  
mit schwerkranken Kindern

In diesem Jahr startet der Familienbe-
gleitungskurs der Kinderhilfe in eine 
neue Runde. Das Angebot richtet sich 
an Menschen, die Familien mit Krebs- 
und schwerkranken Kindern im Alltag 
unterstützen und begleiten möchten 
und sich ehrenamtlich engagieren 
wollen. Der Kurs wird an zwei Stand-
orten angeboten – in Potsdam sowie 
in Königs Wusterhausen – jeweils in 
der Kontakt- und Beratungsstelle der 
Kinderhilfe. Vorab finden unverbindli-
che Informationsabende statt, bei de-
nen das Kurskonzept sowie die Inhalte 
vorgestellt werden:
•	 in Potsdam am Montag, 6. Juli 

2026, um 18:00 Uhr,
•	 in Königs Wusterhausen am Mitt-

woch, 8. Juli 2026, um 18:00 Uhr.

Der Kursstart ist in Potsdam für den 
19. September geplant. In Königs 
Wusterhausen beginnt der Kurs vor-
aussichtlich im November.
Inhaltlich vermittelt der Familienbe-
gleitungskurs grundlegende Kenntnis-
se und praxisnahe Kompetenzen für 
die ehrenamtliche Arbeit mit Familien. 
Dazu gehören unter anderem Kom-
munikationsgrundlagen, der Umgang 
mit herausfordernden Familiensitua-
tionen sowie alltagsnahe Unterstüt-
zungsmöglichkeiten.
Weitere Informationen zu den Kurs-
inhalten finden Sie im Internet: www.
kinderhilfe.de/fuer-ehrenamtliche/fa-
milienbegleitung.

Text: Kinderhilfe

Wirtschaft und Gewerbe
Wissenschaft und Technik zum Anfassen bei der „Innovationsmeile 2026“

Bei der Innovationsmeile in Wildau gibt es wie vor zwei Jahren viel zu entdecken.
� Foto: WFG

Das Regionalnetzwerk dahme_inno-
vation lädt Groß und Klein am Sams-
tag, dem 27. Juni, zum Ausprobieren, 
Mitmachen und Staunen ein. Besu-
cherinnen und Besucher können von 
10 bis 18 Uhr bei der Innovationsmei-
le in Wildau rund um die Technische 
Hochschule und LOK 21 viel Neues 
erfahren. Rund 30 Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen aus der 
Dahme-Region zeigen, woran sie ar-
beiten, und präsentieren Wissenschaft 
und Technik zum Anfassen. Hier wird 
Wissenschaft erlebbar gemacht.
Machen Sie im „Fabmobil“ mithilfe 
von Digitaltechnik und Werkzeugma-
schinen aus Ihrer Idee einen Proto-
typ, tauchen Sie in Augmented- und 
Virtual-Reality-Anwendungen ein oder 
experimentieren Sie mit Elektro- und 
Funktechnik. Diskutieren Sie mit Ex-
pertinnen und Experten darüber, wie 
die Mobilität von morgen aussieht 
oder warum künftig vielleicht Quallen 
und Insekten auf unserem Speiseplan 
stehen, und erfahren Sie, wo Künstli-
che Intelligenz heute schon mitdenkt – 
von Alltag bis Industrie.
Ein buntes Bühnenprogramm aus 
Spiel, Spaß und Unterhaltung – auch 
für die Jüngsten – sowie kulinarische 
Angebote runden den Tag ab. Der Ein-
tritt ist frei.

Alle Informationen zum Programm 
und den Ausstellern finden Sie unter 
www.dahme-innovation.de/innovati-
onsmeile/.Interessierte können bei der Innovation auch selbst experimentieren.� Foto: WFG
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Sonstiges
Landkreis sucht herausragende Ehrenamtliche
Seit mehr als drei Jahrzehnten wird 
auf Beschluss der Vereinten Nationen 
jährlich der 5. Dezember als Internati-
onaler Tag des Ehrenamts begangen. 
Dieser symbolische Tag veranschau-
licht einmal mehr, welche herausra-
gende Bedeutung das tagtägliche Eh-
renamt für den zivilgesellschaftlichen 
Zusammenhalt und für das Funktio-
nieren des Gemeinwesens in den un-
terschiedlichsten Bereichen hat.
Der Landkreis Dahme-Spreewald 
möchte die Würdigung besonderer 
ehrenamtlicher Leistungen vorneh-
men. Im Rahmen einer feierlichen 
Preisverleihung werden die stillen 
Helden des Alltags vom Landrat mit 
Urkunden und Geldpreisen gewürdigt. 
Öffentlich ausgezeichnet werden Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises 
Dahme-Spreewald, die sich weit über 

das normale Maß hinaus ehrenamtlich 
engagieren oder Besonderes für den 
Landkreis erreicht haben.
Um genau diese engagierten Men-
schen zu finden, bittet die Kreisver-
waltung um Vorschläge. Eigenbewer-
bungen sowie Vorschläge Dritter sind 
mit einer kurzen Begründung an das 
Ordnungsamt des Landkreises Dah-
me-Spreewald (Beethovenweg 14, 
15907 Lübben (Spreewald) zu richten. 
Teilnahmeberechtigt sind natürliche 
und juristische Personen, die ihren 
Sitz im Landkreis Dahme-Spreewald 
haben und nicht hauptberuflich in ei-
nem Bereich tätig sind, der mit dem 
gesellschaftlichen Engagement oder 
der Auszeichnung in Verbindung steht.
Die Einreichung muss bis spätestens 
zum 30. Juni 2026 schriftlich in einem 
verschlossenen Umschlag mit dem 

Vermerk „Auszeichnung für gesell-
schaftliches Engagement“ erfolgen. 
Der entsprechende Vordruck ist auf 
der Homepage des Landkreises zu 
entnehmen. Fragen richten Sie tele-
fonisch an 03546/201518 oder per E-
Mail an: ordnungsamt@dahme-spree-
wald.de.
Die Ehrung des Ehrenamts soll eine 
Anerkennung für ein besonderes eh-
renamtliches Engagement zum Wohle 
der Allgemeinheit bzw. der Einwohner 
des Landkreises Dahme-Spreewald 
sein. Der genaue Termin für die Eh-
rung wird gesondert bekannt gege-
ben. Die Verleihung der Auszeichnung 
erfolgt im Rahmen eines öffentlichen 
Teilnahmewettbewerbs. Die abschlie-
ßende Entscheidung über die Vergabe 
trifft der Kreisausschuss auf Vorschlag 
des Landrates.

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?
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49 Teams beim Drachenbootcup im Strandbad Neue Mühle
Bereits zum 24. Mal lud der Wasser-
sportverein Königs Wusterhausen e. V. 
ambitionierte Paddelfreunde und gut 
trainierte Top Teams aus dem Dra-
chenbootsport zum Wettstreit in das 
Strandbad Neue Mühle ein. Insge-
samt 49 Teams gingen beim diesjähri-
gen Drachenbootcup an den Start, um 
ihr Können in insgesamt mehr als 50 
Rennen unter Beweis zu stellen oder 
einfach nur gemeinsam Spaß zu ha-
ben.
Schon bei der Erwärmung mit den 
Zumba-Tänzern von „Friends of Mo-
tion“ herrschte eine ausgelassene 
und heitere Stimmung bei Teams und 
Zuschauern. Als danach pünktlich 
der Startschuss für das erste Ren-
nen der Vorläufe fiel, ging es Schlag 
auf Schlag: Alle neun Minuten fand 
ein Vorlauf-Rennen statt und sorgte 
für beste Unterhaltung bei den rund  
800 Zuschauern. Jedes Team muss-
te bis zum Mittag zwei Vorläufe be-
streiten, um dann in die jeweiligen 
Rennklassen eingeordnet zu werden. 
Denn es gab gleich mehrere Pokale 
in unterschiedlichen Kategorien zu 
gewinnen: Den Kaden Küchen High-
speed-Cup, den FALC Immobilien Fit 
& Fun-Cup sowie den MBS Enjoy-
Cup.

Die ersten Gewinner wurden jedoch 
bereits am Mittag durch Bürgermeiste-
rin Michaela Wiezorek geehrt: Im Bür-
germeisterin-Cup mit Teilnehmern, die 
zum Großteil aus Königs Wusterhau-
sen kamen, konnte sich wie im Vorjahr 
das Team „Niveau wir sinken“ vor der 
„Biergarde“ durchsetzen.
Für die vielen engagierten Freizeit-
teams stand der Spaß an der Bewe-
gung, der Zusammenhalt und der 
Teamgedanke im Vordergrund. In bes-
ter Stimmung gingen der „Rathaus-
express“ und „Die Wasserschlümpfe“ 
beim 24. Drachenbootcup an den Start. 
Nach zwei Vorläufen, einem Zwischen-
lauf und den anschließenden Finalren-
nen über jeweils 250 Meter zeigten bei-
de Teams starke Leistungen auf dem 
Wasser. Für besondere Ausdauer be-
wiesen „Die Wasserschlümpfe“ bereits 
im Vorfeld Mut und Ehrgeiz: Sie melde-
ten sich zusätzlich für das 1.000-Meter-
Langstreckenrennen an.
Der „Rathausexpress“ setzte sich aus 
Mitarbeitenden verschiedener Be-
reiche zusammen. Unter dem Motto 
„Schneller als der Dienstweg“ waren 
an Bord Kolleginnen und Kollegen 
aus den Bereichen Liegenschaften, IT, 
Bildung, Gebäudemanagement und 
Bauverwaltung sowie Kultur/Presse 

und Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Senzig. Der verdiente, aber 
dennoch unverhoffte Finalsieg im C-
Finale des MBS Enjoy Cups sorgte 
entsprechend für große Freude inner-
halb des Teams.
Für zusätzliche Spannung sorgte ein 
besonderes internes Duell: Im zwei-
ten Vorlauf traf der „Rathausexpress“ 
auf „Die Wasserschlümpfe“. Hinter 
diesem Team standen überwiegend 
Kolleginnen und Kollegen des Horts 
Zeesen, der Kita Waldhaus sowie 
technische Kräfte – unterstützt von 
engagierten Eltern. In einem knappen 
Rennen konnte sich der „Rathaus-
express“ dabei gegen „Die Wasser-
schlümpfe“ durchsetzen. Im B-Finale 
des MBS Enjoy Cups zeigten „Die 
Wasserschlümpfe“ ebenfalls starke 
Leistungen und belegten einen her-
vorragenden dritten Platz.
Viel Spaß, viel Abwechslung und im-
mer etwas zu erleben – das galt aber 
nicht nur für die Wettkämpfe auf dem 
Wasser. Auch im Strandbad selbst ka-
men die Zuschauer auf ihre Kosten: 
Ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm sorgte für gute Laune. Die 
Kinder konnten sich auf dem Spielplatz 
oder auf der Hüpfburg austoben und 
danach in der Märchen-Jurte zur Ruhe 
kommen.
Bei den professionellen Teams im Ka-
den Küchen Highspeed-Cup konnte 
sich das ABC-Team aus Berlin-Grünau 
durchsetzen, den Sieg im FALC Im-
mobilien Fit & Fun-Cup holten sich die 
Rum-Paddler und beim MBS Enjoy-
Cup hatten die Rainbow Ranger die 
Nase vorn. Alle Zeiten und Ergebnisse 
sind auf der Seite des Wassersportver-
eins Königs Wusterhausen nachzule-
sen.
So war der 24. Drachenbootcup im 
Strandbad Neue Mühle wieder ein er-
lebnisreicher Tag für Wettkämpfer und 
Zuschauer, wie immer bestens orga-
nisiert durch den WSV Königs Wus-
terhausen und nur möglich durch das 
ehrenamtliche Engagement vieler hel-
fender Hände und großzügiger Spon-
soren. Vielen Dank hierfür – wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr.

Als „Rathausexpress“ stellten sich Mitarbeiter*innen der Verwaltung der Herausforde-
rung.� Foto: Stadt Königs Wusterhausen
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